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Fischetikettierung beim Verkauf von Fischereierzeugnissen als lose Ware 
 
Dieses Merkblatt fasst die Pflichtangaben nach den Vorgaben der Verordnung (EU) Nr. 1379/2013 für den 
Verkauf von Fischereierzeugnissen als lose Ware an der Fischtheke zusammen. 
 

Geltungsbereich – Für welche Produkte gilt die Kennzeichnung? 

Die Pflichtangaben gelten für folgende Erzeugnisse der Fischerei und der Aquakultur: 
1. Fisch, Fischfilet oder Fischfleisch: lebend, frisch, gekühlt, gefroren, getrocknet, gesalzen oder in 

Salzlake; Räucherfisch  
2. Krebstiere, Weichtiere und andere wirbellose Wassertiere (z. B. Garnelen, Muscheln, Tintenfisch): 

lebend, frisch, gekühlt, gefroren, getrocknet, gesalzen oder in Salzlake; Krebstiere in ihrem Pan-
zer in Wasser oder Dampf gekocht  

3. Algen und Tange 
Nicht betroffen sind beispielsweise panierte, marinierte, mit Soßen zubereitete oder haltbar gemachte 
Produkte (z. B. Sahneheringsfilet, Fischsalate).  
 
Pflichtangaben – Welche Angaben sind immer zu machen?  mehr dazu auf Seite 2 

1. Handelsbezeichnung + wissenschaftlicher Name der Art 
2. Produktionsmethode 
3. Fanggebiet bzw. Ursprungsgewässer 
4. Fanggerätekategorie 
5. Auftauhinweis 

Bei loser Ware an der Fischtheke können die Angaben durch Handelsinformationen wie Plakate oder Pos-
ter bekanntgegeben werden. Gut sichtbar und aktuell. 
 
Freiwillige Angaben – Was darf man noch angeben?  

Zusätzlich zu den Pflichtangaben können folgende Angaben auf freiwilliger Basis bereitgestellt werden, 
sofern sie klar und eindeutig sind und überprüft werden können: 

1. bei Fischereierzeugnissen der Zeitpunkt des Fanges oder bei Aquakulturerzeugnissen der Zeit-
punkt der Entnahme; 

2. bei Fischereierzeugnissen der Tag der Anlandung oder Angabe des Hafens, in dem die Erzeug-
nisse angelandet wurden; 

3. detailliertere Angaben zur Art des Fanggeräts gemäß zweiter Spalte im Anhang III der VO (EU) 
1379/2013; 

4. bei auf See gefangenen Fischereierzeugnissen der Flaggenstaat des Fischereifahrzeugs, das den 
Fang durchgeführt hat; 

5. Umweltinformationen; 
6. ethische oder soziale Informationen; 
7. Informationen über Produktionstechniken und Produktionsmethoden; 
8. Informationen über den Nährwert des Erzeugnisses. 
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Die Pflichtangaben im Detail: 
 
1. Handelsbezeichnung + wissenschaftlicher Name der Art 

Nur die offiziell zugelassenen Bezeichnungen verwenden! Der wissenschaftliche Name besteht aus Gat-
tung und Art (nur Gattung plus spp. genügt nicht). Die aktuellen Listen liegen auf der Website der Bun-
desanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) unter „Fischerei“ und „Handelsbezeichnung“ 
(www.ble.de).  
 
2. Produktionsmethode  

 „…gefangen…“ (bei Wildfang aus dem Meer) 
 „…aus Binnenfischerei…“ (bei Wildfang aus Binnengewässern) 
 „…in Aquakultur gewonnen…“  
Es darf auch eine gleichsinnige Bezeichnung verwendet werden, sofern diese nicht irreführend ist. 

 
3. Fanggebiet bzw. Ursprungsgewässer 

 Bezeichnung des Fanggebietes (bei Wildfang aus dem Meer) 
Der Name des FAO-Fischereigebietes ist anzugeben. Bei den Fanggebieten „Nordostatlantik“ 
(FAO-Gebiet 27) und „Mittelmeer“ (FAO-Gebiet 37) muss jedoch das Unterfanggebiet bzw. die 
Division mit seinem Namen angegeben werden. Die Angabe muss zudem in einer dem Verbrau-
cher verständlichen Form erfolgen (ein in Deutschland üblicher Name oder eine Abbildung).  

 Ursprungsgewässer und Land der Binnenfischerei (bei Wildfang aus Binnengewässern) 
 Land der Aquakultur, in dem das Erzeugnis >50% seines endgültigen Gewichts erlangt oder 

>50% der Aufzuchtzeit oder bei Krebs- und Weichtieren >6 Monate der End-Aufzuchtphase ver-
bracht hat. 

Auf dieser Website sind die FAO-Fischereigebiete aufgeführt: 
https://fish-commercial-names.ec.europa.eu/fish-names/fishing-areas_de 

 
4. Fanggerätekategorie (bei Wildfang)  

Eine der 7 offiziellen Kategorien aus Anhang III der VO (EU) 1379/2013: 
1. Wadennetze 
2. Schleppnetze 
3. Kiemennetze und vergleichbare Netze 
4. Umschließungs- und Hebenetze 
5. Haken und Langleinen 
6. Dredgen 
7. Reusen und Fallen 

 
5. Auftauhinweis („aufgetaut“) 

Vorher tiefgefrorene Ware, die aufgetaut und in Fischtheken angeboten wird, muss mit dem Hinweis „auf-
getaut“ gekennzeichnet werden. Bei technologisch notwendigem Einfrieren, und bei Erzeugnissen, die 
aus Gründen des Gesundheitsschutzes zuvor gefroren wurden oder die aufgetaut und anschließend ge-
räuchert, gesalzen, gegart, mariniert, getrocknet wurden, ist kein Auftauhinweis erforderlich. 
 
 
 
Dieses Merkblatt wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erarbeitet und geprüft. Daraus folgt jedoch keine Gewähr für die Aktualität, 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der bereit gestellten Informationen. Einschlägige Rechtsgrundlagen bleiben unberührt. 

Felchen (Coregonus wartmanni)  
aus Binnenfischerei im Bodensee, 

Deutschland 
Kiemennetze und vergleichbare Netze 

White Tiger Garnele  
(Litopenaeus vannamei)  

aus Aquakultur in Vietnam 
aufgetaut 

Kabeljau (Gadus morhua)  
gefangen in der Nordsee 

Schleppnetze 


